BSG-Urteil: Nachzahlungen an Arbeitslose

Pressemitteilung: Hartz IV-Betroffene: Nachzahlung beantragen

 

Viele Hartz IV-Betroffene können nach einer Entscheidung des Bundessozialgerichts (BSG ) vom 15.12.2010 mit einer Nachzahlung rechnen: wird mit einer eigenen Gastherme sowohl die Wohnung geheizt als auch das Warmwasser bereitet, so dürfen von den gesamten Heizkosten nur etwa 6,30 Euro im Monat (Single) für das bereits mit dem Regelsatz abgegoltene Warmwasser abgezogen werden. In der Regel wurde hier aber mit 18 % der gesamten Heizkosten ein meist höherer Betrag dem Warmwasserverbrauch zugeschlagen. Diese Differenz muss jetzt den Betroffen nacherstattet werden.  Da zudem aber auch die Stromkosten für den Betrieb der Heizungstherme als Heizungskosten von der SGB II-Behörde zu tragen sind, was wegen mangelnder Aufklärung aber meist nicht beantragt wurde, wird die Erstattung noch höher ausfallen.  Lt. Herstellerangaben liegt der monatliche Stromverbrauch für eine Gastherme bei etwa 5 – 8 Euro. Da der SGB II-Behörde bekannt ist, dass eine stromverbrauchende Thermenheizung vorliegt, hätte sie von sich aus die Erstattung der thermenbedingten Stromkosten einleiten müssen.

 Zu erstatten sind die unrechtmässig vorenthaltenen Zahlungen für das gesamte laufende Jahr und vier davor liegender Jahre. Darum ist Eile geboten, zur Jahreswende fällt ein Jahr aus der Berechnung heraus.

 Der „Antrag auf Überprüfung der Leistungen seit dem 1. Januar 2006“ nach § 44 SGB 10 kann formlos und ohne Begründung gestellt werden. Es handelt sich sozusagen um einen „verspäteten Widerspruch“. Antragstellende sollten allerdings auf einer Empfangsbestätigung bestehen.

 Der Antrag sollte sich zugleich auch beziehen auf eine Überprüfung der zurückliegenden Heizkostenerstattung. Nach ständiger gefestigter Rechtsprechung des Bundessozialgerichts sind die Heizkosten der Wohnung in voller Höhe zu erstatten, wenn die sonstigen Wohnungskosten - unabhängig von der Grösse oder sonstiger Ausstattungsmerkmale - im Rahmen der Angemessenheitsgrenze bleiben. Die SGB II-Behörden haben aber die Heizkosten nur bis zu einer bestimmten Höchstgrenze anerkannt.

In beiden beschrieben Sachlagen ist durch die Entscheidungen des BSG keine neue Rechtslage eingetreten, sondern die Falschanwendung bestehenden Rechts gerügt worden. Damit sind Nachzahlungen auch rückwirkend zu leisten. 
Wir haben deshalb für Euch einen Überprüfungsantrag vorbereitet. 

Dabei gilt folgendes:

1. Der Überprüfungsantrag gilt nur Betroffene, deren Warmwasser in den Heizkosten enthalten ist.

2. Es wurde ein prozentualer Abzug von den Heizkosten (!!!) vorgenommen oder

3. ein sonstiger pauschaler Abzug vorgenommen, der deutlich über den im Überprüfungsantrag lag/liegt. 

4. Auf keinen Fall sollte von Euch ein Antrag gestellt werden, wenn Warmwasser, das nicht in den Heizkosten enthalten ist oder wenn für das Warmwasser für das eine separate Abrechnung vorliegt. 

5. Sollten die prozentualen Abzüge unter den im Überprüfungsantrag genannten Beträge für Jahre 2005 bis heute liegen, dann stellt bitte auch keinen Antrag. 

6. In den fällen 4-5 könnte es nämlich passieren, dass dann von Euch Geld zurück gefordert wird. 

Also: prüft bitte genau!!!!

Bitte die Anträge unbedingt bis 31.12.2010 (spätestens 23.59 Uhr) einreichen (Faxnachweis, Abgabe mit Bestätigung, Einschreiben mit Rückschein) Für den Nachweis des rechtzeitigen Eingangs seit ihr verantwortlich. Das gilt auch für höhere Gewalt.  
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